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"ni(f)fcr: ,10fa 3'H' i« ein alter Befonnter. tt>ir kennen uns Jtttt).' 3arobleben, reo geifrbte?"
fcbou 'J'ige." 3«fto6: îls ïd? gebe eppes 31« t)anbelnl Werb' idj fdjon ftnbeu e gut

Annefifofltet : 2<x g'roiifj, Ejerr präfibent, wie gabfs au 3f?rer liebe Seeld?e, roas bat e ^erb, e Kulj ober e filbernes £öffeld)cl"
^'rau ?"

3hmu <R>un\ : 3^r îttànnet feto boeb immer, im Dorttjeil; mein Dater Ijat früher oft bebauert, baß icb Fem

Sub geworben bin."
©an» (feufjenb): ®, bas bebau're id? jefct nod) meine £iebe!"

Richter: .,Aha Ihr seid ja ein alter Bekannter. Wir kennen uns L«»Y.' Jarobleben, wo geischte?"
s.I'oii iauge." Zàb: As ich gehe eppes zu handeln I Werd' ich schon finden e gut

Angeklagter: Ja g'wüß, Herr Präsident, wie gaht's an Zhrer liebe Seelche, was hat e Ferd, e «uh oder e silbernes köffelchel"
Frau ?"

Frau G.unv : Ihr Männer seid doch immer im Vortheil; mein Vater hat früher ost bedauert, daß ich kein

B>id geworden diu."

Hrrr Gsn» (seufzend): V, das bedau're ich jetzt noch meine 5iebe!"
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